
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 49

Rubrik: Kleine Handarbeiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rechts: Für dem Vater:
Jasskarfen-Schachfel

Eine Zigarettenschachtel
mit Marabu-Farbe an-
streichen. Trocknen las-
sen. Figuren aus den
Jasskarten ausschneiden
und aufkleben. Nach
dem vollständigen Fest-
kleben alles mit Spi-
rituslack überstreichen.

Eine Spanschachtel wird mit einer Farbe schön
regelmässig angestrichen. Die Sterne rings-
herum aufgeklebt Aus Filz schneidet man kleine,
runde Plätzchen aus, die zudem sternförmig ein-
geschnitten werden. Aufkleben, dann das Stern-
chen darauf. In hübscher Form Tusch-Pünktli
daraufmalen und alles mit Spirituslack über-
streichen.

Links:
Für die Schwester;

Immer beliebt sind die
kleinen Teller-Vorlagen,
die wir an Stelle eines
Tischtuches sehr zu
schätzen wissen. Leinen-
Stoff ward ausgefranst
und nachher bunte Fä-
den durchgezogen. Die
Arbeit können wir an
einem Abend beendigen
und besitzen doch ein

hübsches Geschenk

Kleine ^/t/andarbeiten...

t: Für das Gottechind; Das Umhänge-Znünitäschli.
Form des Täschlis kann auch gerade gearbeitet
was weniger Arbeit gibt. Bei vorliegendem Modell

fe eine gerade Bande als Boden- und Seitenteil
setzt und die Tasche mit einer andersfarbigen
fc eingefasst. Die Kreuzstichmotive werden aus dem
Illeben geschöpft und sollen sehr einfach ge-
» sein.

Für die Matter; Ein Paar Pantoffeln, Grösse 38.

Material; 1 Paar Filzsohlen, 50 g rote Wolle, je 25 g blaue
und graue Wolle, 7 g Angorawolle, weiss und Stricknadeln Nr. 4.

Master: Perlmuster. 1. Nadel: 1 M. r., 1 M. 1. 2. Nadel versetzt.
i

Man beginnt mit doppelter roter Wolle mit einem Anschlag von
12 M. (6 cm) bei der Fersennaht. Nach 15 cm wird an der obern
Seite 5mal in jeder 4. Nadel 1 M. abgenommen. Mit 6 cm weiter-stricken bis 25 cm ab Anschlag. Einen zweiten Teil gegengleich
arbeiten. Diese zwei Teile zusammennähen und rund um die

j Sohle annahen. Von blauer und grauer Wolle werden 2 gleiche
Teile gestrickt. Diese werden innerhalb der roten Teile an die
Sohle genäht. Für den oberen Teil werden- an der Spitze 6 M
(rote Wolle) angeschlagen. Obenauf rechts stricken und beid-
seitig 2mal 2 M. und 1 M. aufn. in jeder 2. Nadel. Mit 16 M.
12 cm stricken; es folgen noch vier Nadeln 1 M. r., 1 M. 1. Dieser
Teil wird von der Spitze aus beidseitig in die schon angenähtenTeile eingenäht. Mit der weissen Angorawolle werden 5 M. an-
geschlagen und 12 cm im Perlmuster gestrickt. Dieses Streif-
chen wird in der Mitte des oberen Teiles angenäht als Garnitur.
Der zweite Pantoffel wird gleich gearbeitet.
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Lsckts: ?ür dsn Vatsr.-
dasskarteu-Sckackteî

Oins ^igsrEttonsckscktcl
mit Msrsbu-Osrbe sn-
strsicken. Trocknen lss-
sen. Oigursn sus den
dsssksrten sussckneiden
und sutklebsn. i^sck
dem vollständigen Osst-
kleben slles mit Spi-
rituslsck übsrstrsicken.

Oins Spsnsckscktsl wird mit einer Osrbe sckön
regelmässig sngsstricken. Ois Sterne rings-
kerum sutgsklebt. às Oilz scknsidst msn Kleins,
runde Olâtzcksn sus, cite zudem sterntörmig ein-
gsscknitten terrien. Äukklsben, dsnn das Stern-
cken dsrsuk. In kübscker Oorm kusek-Oünktli
dsrsutmslsn und siiss mit Lpirituslsck über-
strsicken.

kinks:
Oür à Scàsstsr.'

Immer beliebt sin«! «lis
kleinen Keller-Vorlsgsn,
«lie wir sn Stelle eines
kiscktuckes sskr zu
sckätzsn wissen, keinen-
statt ward susgstrsnst
und nsebksr bunte Os-
«ien durckgszogsn. Oie
Arbeit können wir sn
einem Tobend beendigen
uncl besitzen «Zoeb ein

kübsckes Qssekenk

MItlSIIAS Ilßl tzî,»

?ür «las «Zotteckàd.- Oss IImkängs-Onllnitssekli.
könn ciss käscklis ksnn suck gsrsds gssrbeitet
ms weniger árbsit gibt. Lei vorliegendem Modell
k sine gerade Lands sis Loden- und Seitenteil
îtzt und die ksscke mit einer anderstarbigen
à singstssst. Oie Oreuzstickmotivs werden sus dem
Äsbsn gescköptt und sollen sskr sintsck gs-
» sein.

Oür die Mutter- Sin Lasr Lantottsln, vrösse 38.

Material.- 1 Lssr Oilzsoklen, 50 g rote Wolle, M 25 g blsus
î und grsus Wolle, 7 g ângorswolls, weiss und Stricknadeln à 4.

Muster.- Lsrlmustsr. I. klsdek 1 M. r.. 1 M. l. 2. àdsl versetzt.
Usn beginnt nut doppelter roter vielle rnit einern ^.nseblsg V0N
!2 M. (6 em) bei der Osrssnnskt. vlsek 15 cm wird sn der obern
Feite 5msl in jeder 4. kisdei I M. abgenommen. Mit 6 cm weiter-siriàen bis 25 ern sb ^nseblAg. Linen Zweiten l'en gegengleieb
Arbeiten. Oisss zwei keile Zussrnmennäken und rund um die

j Sokls snnsken. Von blsuer und grauer Wolle werden 2 gleicks?sile gestrickt. Oisss werden innsrkslb der roten keile sn die
Sokls genäkt. kür den oberen keil werden sn der Spitze 6 Mlà Wolle) sngescklsgen. Obsnsut rsckts stricken und bsid-
zeitig 2mal 2 M. und 1 M. sukn. in jeder 2. blsdel. Mit 16 M.
12 cm stricken; es kolgen nock vier Kindeln I M. r., I M. l. Dieser
?ei1 >virâ von <ier Lpitxe sus beictseitig in <iie sebon sngenâbten?eile oingenâbt. IVIit <Zer weissen ^.ngorawolle ^verâen 5 ZVl. sn-Zsscklsgen und 12 cm im Lsrlmustsr gestrickt. Dieses Streit-
cksn wird in der Mitte des oberen Keiles sngsnâkt sis Llsrnitur.
Der zweite Lsntottel wird gleick gesrbsitst.
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Origineller (plover
aws jResienwoWe

Material: D/2 Knäuel graü, je 1 Knäuel hellrot
mittelrot, blau und schwarz. Nadeln: Nr. 2>/ä, 1

verschluss, 23 cm lang.

Vorderfei/: Anschlag 40 Maschen. Bord 8 cm hoch
2 M. rechts, 2 M. links. Nun folgen 2 Nadeln hellroh
glatt, wobei auf der ersten Nadel 8 M. aufgenommen:
werden. Seitlich werden die letzten 5 Maschen abge-

kettet, um den Platz für den Längsstreifen offen zu

lassen. Es folgen: 2 Touren blau, 2 mittelrot, 2 grauj
2 schwarz. Wiederholen. So strickt man bis zum Hals-

ausschnitt, mit Bord gerechnet, 28 cm hoch. Halsaus-

schnitt beginnen. In jeder zweiten Tour in der vor-
deren Mitte zwei Maschen zusammenstricken, bis noch
30 Maschen Weihen. Achsel in 5 Malen abschrägen.
Ganze vordere Länge ca. 51 cm.

Rücken: Anschlag 78 Maschen. Bord gleich wie
Vorderteil. Nun 8 Maschen aufnehmen und beidseitig
5 Maschen für den Längsstreifen abketten. Man strickt
in gleichen Streifen wie vorn bis der Rücken 50 cm

hoch ist. Achsel in 5 Malen abschrägen.

FerftgsfeHung: Nun werden die Teile aufgespannt
und feuchtgelegt. Das Bord und die Achseln zusam-

mennähen. Jetzt seillich auf der ganzen Länge die

Maschen aufnehmen und in hellrot 5 Touren glatt
stricken. Lose .abketten. Unten wird der rote Streifen

mit einigen Stichen zusammengefügt und im leerge-

lassenen Zwischenraum an das Bord genäht. Den

Reissverschluss anbringen, indem man das Gestrickte

ganz leicht einhält. Halsausschnitt: Maschen ringsherum
aufnehmen und 5 Touren in rot, 'glatt stricken und

lose abketten.

öfer ,<weA awcA a/,S' W/WiwacA&g'ese'Aez/A ,veAr

im// .v/cAer Arewafe Aere/fe/i tv/rr/

Maferial." 5 Knäuel Angorawolle, grün, 1 Häkli Inox,
Nr. 3.

Siic/iarf: Feste Maschen, hinteres Glied fassen.

Aj-beiisgaruj!: Der Shawl besteht aus 4 Streifen, von
welchen jeder 4 Touren feste Maschen hat. Es wird
eine Lultmaschenkette von 125 Maschen gehäkelt.
1. Tour: Bei der Rundung 2mal ins gleiche Glied
stechen. 2. Tour: Bei der Rundung 3 Maschen aufneh-
men. 3. Tour: Bei der Rundung 4 Maschen aufnehmen.
Die linke Seite wird für die rechte genommen. Nun
werden die 4 Streifen auf der rechten Seite mit festen
Maschen zusammengehäkelt, so dass sich eine Kante
bildet. Bei den Enden wird ca. 61/2 um offen gelassen.

Schfci/en: Für die grosse Schleife: 8mal eine Luft-
masehenkette von 45 Maschen häkeln. Für die kleine
Schleife: 8mal eine Luftmaschenkette von 30 Maschen
häkeln. Nun werden je zwei von verschiedener Grösse
zusammengenommen, daraus eine Schleife gebildet und
ca. l'/a cm hoch angenäht. Shawl aufspannen und
feuchtlegen. Siehe vergrösserte Arbeitsprobe.

Einfacher, .gediegener^-w'hawl

Origineller ^ilover
au« àsteuîvoi/e

àkcriak IVz Lnâuei gruü, je 1 Knäuel kellrot
miltelrot, bluu und sckwur?. Nudeln: kir. 2>/z, 1

versckluss, 23 cm iun«.

Vorderkekk: àseklug 4V àlsseken. Lord 8 cm luà
2 U. reckts, 2 N. link«. kiun kolgen 2 Kindeln dellrotí

glutt, wobei uuk der ersten kludel 8 N. sukgenommeo
werden. Leitliek werden à ietxten S Ugseken udU.
kettet, um den ltlul? kür den Dângsstreiken oktea W
lassen, à kolgen: 2 'Touren blsu, 2 mittelrot, 2 Umi,ì

2 sekwsrx. VViederkalen. 8o strickt msn bis ?um Ilà
uusscdnitt, mit Lord gerecknet, 28 cm kock. Ilukguz-
scknitt lieginnen. In jeder weiten Tour in à vor-
deren Mtte ?.wei Nsscken xusummenstricken, bis nocii
30 klsseken bleiben. àcksel in Z kluien ubsckrûgeo.
Dsn?e vordere l.ünge eu. öl cm.

Lücken: ^nsckisg 78 îduscken. Kord gieick vvie

Vorderteil. klun 8 klssoken uuknekmen und deidâeittz
ö kluscken lûr den I.àngsstrciken ukketten. îilgn «triât
in gteicken streiken wie vorn bis der Kücken oll cm

bock ist. Vcksei in ö ktulen uksckrügen.

Lerkiyskeklung: Kinn werden die 'teile sukgesponnl
und keucktgeiegt. Du« Lor>! und die Vckseln ?usum-

mennüken. 4àt seüück uuk de>- gunxen Dünge à
VIaseken uuknekmen und in kellrot 5 Touren Zkt!
stricken. Dose ukketten. Unten wird der rote 8trei!ei>

mit einigen Sticken xusummengetügi und im leerge-

lussenen iiwisckenrsum un dus Lord genükt. Den

Leissversckluss andringen, indem mu n dus l-estrià
gun? leiekt einkslt. Lslssusscknitt: klsscken ringskerom
uuknekmen und 3 Touren in rot, 'glatt stricken Mil
lose ukketten.

e/e/' aae/î a/«

F'lö^ 65A7Z6/ ///!</ «/<?/?<?/' /^7/T/t? cvât/

Material: S Knäuel ^ugarswolle, grün, 1 llükli Inox,
lVr. 3.

.Lticliark: Leste àluscken, kinterss ttlied küssen.

árbekêsgcmy: Der Lkuwl destekt sus 4 Streiken, von
wàken jeder 4 Touren keste Nuseken kst. Lis wird
eine Duktmusckenkette von 125 Ulsscken gàâkelt.
1. Tour: Lei der Rundung 2inul ins gleicke (Lied
stecken. 2. Tour: Lei der Lundung Z àluscken suknek-
men. 3. Tour: Lei der Lundung 4 Uuseken uuknekmen.
Die linke Leite wird kür die reckke genommen. KIun
werden die 4 Streiken suk der reckten Leite mit testen
Nsseken xnsummengekükeit, sa dass sick eine Lunte
bildet. Lei den Knden wird cs. 5>/z cm okken gelassen.

Lclilci/en: Tür die grosse Lckleike: 8mul eine Dutt-
musckenkeile von 45 Kluscken kükeln. Lür die kleine
Lckleike: 8mul eine Duktmusckenkette von 30 klasckcn
kâkeln. Xun xve^âen je ?vvej von versckiecienei- (Grosse

r.usuminengenonnnen, dursus eine Lckleike gebildet und
cs. l>/z cm bock ungenäkk Lkuwl »ukspunnen und
lcuckllegen. Lickc vcrgrössertc .Vrkcitss>r»ke.

Linkaelier^ gediegener
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